Roger Menck

Ola – Liebe Penthatlon – Ladys und Gentlemen, 

     liebe Fechter-(innen)!

Mittels dieses „kleinen Rundbriefs“ melde ich mich wieder heil und gesund aus KUBA und COSTA RICA im Ländle zurück (seit 15. Nov. 06).

Hoffentlich hattet Ihr auch ohne mich einen schönen Saisonabschluss und Wettkampf in WIENER NEUSTADT?! Wäre natürlich auch dort gern mit dabei gewesen… 
So habe ich nach 14 heißen Tagen auf KUBA (zwischen HABANA und MATANZAS) mit meinen Ulmer „Westentaschen-Theater-Freunden“ eine kleine Tournee mitgestaltet. Habe dabei meine „Theaterfechtkunst“ als „Spiegelfechterei“ gut demonstrieren können – ein großer Spaß! Habe dabei u.a. auch HAVANA’S jungen cubanischen Kulturminister persönlich kennen lernen können (sehr sympathisch). 
Natürlich habe ich auch ein Auge auf Kubas exotische Senorita's und Senoras werfen können (oft heiß und schwarz wie Cafè, ha, ha..!) Schneeweiße km-lange Sandstrände und eine glasklare Karibik – See verleiteten mich gelegentlich zu einem kleinen Fitnesstraining. Allerdings hat mir einmal auch ein stürmischer Atlantik – Seegang an den scharfen Steinklippen der Seepromenade von HABANA eine schwere Bein-Fleischwunde eingebracht (und meine 850.-- € Sportbrille war auch futsch!), als mich plötzlich schwere Brandung an die Klippen schleuderte… Hab’ mich allerdings auch wieder allein aus „Seenot“ retten können – mit viel Glück und Können, denn ein Aufprall mit dem Kopf(!) hätte andere Folgen gehabt… aber der liebe Gott und seine lieben Engel..?! Das ganze dann immer bei 28°/32° - subtropisch. 
Die alten Kolonialbauten und US-Straßenkreuzer aus den 50gern, ein unglaubliches Flair und und  und… 
Dann noch einen Monat COSTA RICA (über GUATEMALA, wo übrigens jetzt unser Rudi Trost (B) leben soll..). 
In SAN JOSÈ habe ich dann die nächsten 14 Tage verbracht (1200 m) angenehm bei +25° (und Regenzeit mit einigen tropischen Schauern…) Lebte dort bei einem ehemaligen Klassenkameraden, der in S.J. an der Universität Dozent für Tiermedizin ist und in 3. Ehe mit einer Costa Ricanerin verheiratet ist und auch noch ein jetzt 4-jähriges Töchterchen bekam – auch mutig, nicht wahr? 
Habe mich hier richtig fit gemacht: fast täglich biken und joggen (kein Schwimmen wegen Beinwunde aus Kuba!), aber Fechten (alle Waffen!) mit Fechtern-(innen) der Clubs „Escrima Kathedral de S.J.“ und „Universidad Veritas de S.J.“. Es gibt in ganz Costa Rica nur 5-6 Fechtclubs (ca. 4 Mio. Einwohner), so groß wie die Schweiz. Konnte in mehreren Fechtworkshops den Sportsleuten dort neue Impulse für ihr Training geben (es fehlte dort auch fachlich noch an vielem) – alle waren sehr freundlich und dankbar für meine (kostenlose) Mithilfe und wollen mich dann eventuell in ULM/HDH. besuchen – mal sehen. 
Die letzten Wochen habe ich dann allein im Ferienbungalow meines Freundes in einem exotisch – tropischen Ressort mitten im Regenwald direkt an dem Playas des Paci Ficos verbringen können – überwältigende Natur. In Punta Leona (bei Jaco)! Zu den einzelnen Buchten meist mit dem Mountainbike unterwegs, viele Strandläufe und Pazifik – Schwimmen (Beinwunde jetzt fast verheilt!) – aber auch am Pool relaxen und natürlich auch fast täglich Salsa – „Baila com el Rithmo“-Training zur Lockerung (das ich dabei immer nur der einzige Mann war, hat mich fast nicht gestört, ha, ha!) – Habe natürlich einige tolle CD’s mitgebracht um meine Ulmer Uni-Studenten damit auch fit zu machen..
Das mal in Kürze – habe auf fast 400 Fotos und zwei 90-min. Videos viel dokumentiert – immer wieder eine neue „Mit-Erlebnis-Reise“ in diese Latin – Regionen… 
Jetzt genieße ich aber auch wieder die nächsten Monate mit meiner Familie. Ulrike und den Kindern und meinen lieben Freunden nah und fern (und weiße Weihnacht?!). 
Auf ein baldiges gesundes Wiedersehen mit Euch liebe Sportsfreunde-(innen) – 
famos amigos – adios` 
Euer
